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ZIM-Preise 2010
Bewerbungsfrist verlängert

Am 31. März 2011 wird Bundesminister

Brüderle im Rahmen der Veranstaltung

zur Technologieoffensive des BMWi

Ehrenurkunden (mit Preisgeld) an aus-

gewählte ZIM-Projekte überreichen.

Circa 1.000 Zuwendungsempfänger

erhielten die Bewerbungsunterlagen

vom jeweiligen ZIM-Projektträger. Bis

zum 31. Januar 2011 besteht noch die

Möglichkeit, sich mit einer kurzen Prä-

sentation zu bewerben. Der Countdown

läuft! (Mehr Infos unter: zim-bmwi.de /

Newsbereich)

ZIM auf der Hannover-Messe
4. bis 8. April 2011

Mit rund 150.000 Besuchern aus 71 Län-

dern, davon circa 93 % Fachpublikum,

ist die Hannover-Messe das weltweit

wichtigste Technologieereignis und

Entscheidungszentrum, wenn es um

Investitionen in internationale Märkte

ZIM-News
Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand

Innovationspolitik, Informationsgesellschaft, Telekommunikation

Das Zentrale Innovationsprogramm

Mittelstand (ZIM) hat sich zum Flagg-

schiff der Förderung des innovativen

Mittelstands in Deutschland entwickelt.

Dies verdeutlichen folgende Zahlen

(Stand: 10.Dezember 2010):

3 17.000 Anträge seit Programmstart

am 1. Juli 2008 bzw. Anfang 2009. Noch

heute gehen jeden Monat rd. 600 neue

Anträge ein.

3 11.300 mit 1,4 Mrd. € bewilligte För-

dervorhaben. 

3 3.800 Anträge wurden abgelehnt,

1.900 sind noch in Bearbeitung.

3 7.350 Unternehmen und 400 For-

schungseinrichtungen in 2.630 Städten

und 406 Landkreisen Deutschlands wer-

den gefördert.

Von den im Rahmen des Konjunktur-

pakets II bereitgestellten zusätzlichen

Mitteln für das ZIM in Höhe von 900

Mio. € können bis Ende 2010 rd. 800

Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des Bundesministeriums für Wirtschaft und Tech-
nologie herausgegeben. Sie wird kostenlos abgegeben und ist nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder
von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern während eines Wahlkampfes zum Zwecke der Wahl-
werbung verwendet werden. Missbräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an
Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informa-
tionen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung.
Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift dem Empfänger zugegan-
gen ist, darf sie auch ohne zeitlichen Bezug zu einer Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als 
Parteinahme der Bundesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.

Impressum Inhalt

Mio. € durch konkrete Projekte unter-

setzt werden und stehen bis Ende 2011

als Finanzierungsquelle zur Verfügung.

Mit dem technologieoffenen ZIM

werden für die Unternehmen wichtige

Vorhaben jederzeit – unabhängig von

Technologiefeld und Branche – unter-

stützt. Je nach FuE-Grad der unterneh-

merischen Innovation reicht die Palette

von Low- über Middle- bis Hightech.

Die Bundesregierung hat dieses Jahr

bekanntlich ihre Hightech-Strategie

unter Berücksichtigung der globalen

Herausforderungen aktualisiert und auf

die in der Grafik dargestellten fünf

wichtigen Bedarfsfelder ausgerichtet. 

Diese Handlungsfelder spiegeln sich

auch in den ZIM-Projekten des Mittel-

stands wider. Eine Untersuchung vom

August 2010 ergab: 

Neu gefasste ZIM-Richtlinie

Die ab 1.1.2011 geltende Richtlinie

wurde im Bundesanzeiger 187 vom

9.12.2010 veröffentlicht.

Wesentliche Änderungen:

3 Einzelprojektförderung in ZIM-

SOLO auch weiter für westdeutsche

KMU

3 Aufhebung der Antragsberechti-

gung größerer Mittelständler bis

1.000 Beschäftigte

3 keine Wiederauflage der Förde-

rung von Einstiegsprojekten.

Mehr Infos unter

www.zim-bmwi.de

www.foerderdatenbank.de.

Bundeshaushalt 2011 beschlossen –

Haushaltsmittel für das ZIM wachsen

weiter

3 Der Titel wird um 76 Mio. € auf 389,3
Mio. € angehoben.

3 Weiterhin stehen für 2012-14 insge-
samt 600 Mio. € Verpflichtungser-
mächtigungen für die Bewilligung
mehrjähriger Projekte zur Verfügung.

3 Die Finanzplanung sieht für 2012-14
jeweils Ansätze von über 500 Mio. €
vor.
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Noch wichtig für Sie: Termine vormerken!

Weiterführung des ZIM: Flaggschiff auch 2011 unter vollen Segeln

der Netzwerkmana-

ger aus ZIM-NEMO und aus

dem Vorläuferprogramm NEMO (Netz-

werkmanagement-Ost) wird vom BMWi

und der VDI/VDE-IT GmbH, Projektträ-

ger für ZIM-NEMO, organisiert.

18. Innovationstag Mittelstand des
BMWi
mit Bundesminister Brüderle am 
30. Juni 2011

Auch im nächsten Jahr stellen wieder

200 Unternehmen und Forschungsein-

richtungen geförderte innovative Pro-

dukte, Verfahren und Dienstleistungen

vor. Auf der multitechnologischen Leis-

tungsschau „im Grünen“ auf dem Gelän-

de der AIF nutzen Aussteller und Besu-

cher die Möglichkeit, sich über die Tech-

nologieförderung durch den Bund zu

informieren und neue Kontakte zu knüp-

fen. Schauen Sie auf der ganztägigen kos-

tenlosen Veranstaltung vorbei!

geht. Auch in diesem Jahr ist ZIM auf

dem Gemeinschaftsstand des BMWi ver-

treten und bietet Information und Bera-

tung an. Ausgestellt werden sechs inte-

ressante Ergebnisse von Forschungs-

und Entwicklungsprojekten. Besuchen

Sie unseren Stand D30 in Halle 2.

10. NEMO-Tag
am 29. Juni 2011 in Berlin

Traditionsgemäß findet der NEMO-Tag

am Vortag des Innovationstags statt.

Dieser jährliche Erfahrungsaustausch

Nachtrag:

Letzte Meldung:

3 22,5 % der bewilligten Projekte konn-

ten direkt diesen fünf Handlungsfel-

dern der Hightech-Strategie zugeordnet

werden.

3 Das waren zu diesem Zeitpunkt über

2.100 Fördervorhaben mit 275 Mio. € an

Zuwendungen.

Beitrag des ZIM zur Hightech-Strategie

Bundesminister Brüderle besucht den ZIM-Stand auf
der Hannover-Messe 2010

Neues vom Projektträger AIF

Premiere: ZIM-Kalender 2011 erstmalig erschienen
Die Qualität vieler ZIM-Projekte und die Entwicklung

einer Reihe von kleinen und mittleren Unternehmen

sind ebenso beeindruckend wie die erfolgreiche

Zusammenarbeit mit den zahlreichen Forschungsein-

richtungen. Um diese Ergebnisse noch stärker in die

Öffentlichkeit zu bringen, erscheint in diesem Jahr

erstmalig der ZIM-Kalender. Präsentiert werden 12

geförderte Erfolgsbeispiele aus unterschiedlichen

Bundesländern und unterschiedlichen Technologie-

feldern, die stellvertretend für den Erfolg des Programms sind. Für die Präsentation

Ihres Projekts im ZIM-Kalender 2012 können Sie sich bewerben. Mehr dazu erfahren

Sie in den nächsten ZIM-NEWS. 

Die AiF-Geschäftsstelle Berlin, die am 16. November 2010 ihr 20-jähriges Jubiläum
in Berlin feierte, firmiert jetzt als AiF Projekt GmbH Berlin und ist seit dem 24.
November 2010 beliehener Projektträger des BMWi für ZIM-KOOP.
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Aktueller Stand: Übergang der ZIM-
Netzwerke in Phase II - Juryrunde 1 - 4

ZIM-NEMO-Sieger Runde 9

100. Förderbescheid in ZIM-NEMO 

Eingebettet in die politischen Bemü-

hungen der Bundeskanzlerin Dr. Angela

Merkel und des Bundeswirtschaftsmi-

nisters Rainer Brüderle um besonders

gute Beziehungen zu Israel, haben

Deutschland und Israel 2010 eine Aus-

schreibung für gemeinsame FuE-Projek-

te veröffentlicht.

Ziel ist die Entwicklung innovativer

Produkte und Verfahren in allen tech-

nologischen Bereichen und Anwen-

dungsgebieten, die ein großes Marktpo-

tenzial für Deutschland, Israel und

Europa haben. 

Die Ausschreibungen werden

gemeinsam mit und gemäß den Verfah-

ren der EUREKA-Forschungsinitiative

durchgeführt. Gefördert werden kön-

nen die Projekte der deutschen Partner

in ZIM-KOOP.

Die Ausschreibung war zunächst bis

zum 25.06.2010 befristet und wurde bis

zum 26.11.2010 verlängert.

13 deutsche Unternehmen und For-

schungseinrichtungen beantragten für

ihre Beteiligung an sieben gemeinsa-

men Projekten eine ZIM-Förderung. 

Für das Projekt "PHSM  Parallel High

Speed Machining" konnte die Förderzu-

sage bereits erteilt werden. Ziel ist die

Entwicklung eines neuen Werkzeug-

spindelkonzepts zur partiellen Mikro-

und Finishbearbeitung größerer Bautei-

le mit konventionellen Werkzeugma-

schinen.

3 Momentaner Stand: Von 50 Netzwerken

sind bereits 25 erfolgreich in die Förder-

phase 2 gestartet.

3 Zielstellung dieser Netzwerke für die

nächsten zwei Jahre ist die Umsetzung

ihrer erarbeiteten Netzwerkkonzeptio-

nen.

3 Darauf aufbauend wird die gemeinsa-

me Entwicklung und Vermarktung  inno-

vativer Produkte, Verfahren und Dienst-

leistungen auf dem jeweiligen Technolo-

giegebiet vorangetrieben.

3 Für die Netzwerkpartner aus verschie-

denen Verarbeitungsstufen und Produkt-

bereichen eröffnen  sich damit reale

Chancen, neue Marktsegmente zu

erschließen.

3 Dagegen haben 8 Netzwerke ihre Akti-

vitäten mit Abschluss der Phase 1 been-

det. Die Ursachen dafür sind vielfältig

und vielschichtig und waren meist zum

Start der Phase 1 noch nicht erkennbar.

3 Bei 17 Netzwerken steht die Förderent-

scheidung oder der Förderantrag für 

Phase 2 noch aus.

SolarCORE:

Kostenreduzierung in der Photovoltaik-

produktion (Silicon Saxony Manage-

ment GmbH, Dresden)

Energy Harvesting

mit Thermischen Transmittern 

(BKS Consult GmbH, Berlin)

GEMETECH:

Kompetenznetz für sportmedizinische

Innovationen zur Förderung koordina-

tiver und konditioneller Fähigkeiten des

Menschen in Reha, Training und Frei-

zeit (Institut Chemnitzer Maschinen-

und Anlagenbau e. V., Chemnitz)

Integrierter Lösungsstack

aus Unternehmenssoftwarekomponen-

ten auf Open- Source-Basis (MFG

Medien- und Filmgesellschaft Baden-

Württemberg mbH, Stuttgart)

AGEE Intralogistik:

Arbeitsgemeinschaft Energieeffizienz in

der Intralogistik (Intralogistik-Netzwerk

in Baden-Württemberg e. V., Stuttgart)

GEWITRAG:

Gewickelte CFK-Tragwerke für Rotor-

blätter von Windkraftanlagen 

(ATI Küste GmbH, Rostock)

Recyclingnetzwerk Bayern:

Entwicklung und Umsetzung innovati-

ver Recyclingstrukturen 

(bifa Umweltinstitut, Augsburg)

MoniSzen:

Monitoring ganzheitlicher Szenarien

mittels verteilter Sensoren (GFaI –

Gesellschaft zur Förderung angewand-

ter Informatik e. V., Berlin)

Grüngleisnetzwerk:

Intensive und extensive Begrünungssys-

teme auf urbanen Gleisen (A. S. P. Verein

zur Förderung agrar- und stadtpoliti-

scher Projekte e. V., Berlin)

AUTARK:

Dezentrale Stromversorgungssysteme

auf Basis örtlich verfügbarer regenerati-

ver Energieträger (Aachener Gesell-

schaft für Innovation und Technologie-

transfer AGIT mbH, Aachen) 

ProVIE:

Autonome sensorgestützte Prognose-

einheiten zur Verschleißkontrolle von

Transportsystemen (ZPVP Zentrum für

Produkt-, Verfahrens- und Prozessinno-

vation GmbH, Magdeburg)

bauen2020:

Entwicklung eines raumbildenden

Modulsystems für Neubauten und den

Sanierungsbereich 

(BioEnergie Verbund Thüringen e. V.,

Rudolstadt)

Zentrum für Luft- und Raumfahrt e. V. 

Zurzeit sind 39 Staaten Vollmitglie-

der von EUREKA. Wenn Projektpartner

aus diesen Ländern für ihr gemeinsa-

mes Projekt das EUREKA-Label erhalten,

haben sie gute Voraussetzungen für

eine Förderung in einem entsprechen-

den nationalen Programm. In Deutsch-

land sind alle nationalen Technologie-

förderprogramme dafür offen. KMU

können ZIM-KOOP nutzen.

vorhandenen fachlichen und finanziel-

len Ressourcen effektiver zu nutzen.

Dazu gehört seit 25 Jahren die europäi-

sche Forschungsinitiative EUREKA. Sie

unterstützt Unternehmer und Forscher

bei der Initiierung und Durchführung

grenzüberschreitender Projekte, die

marktorientiert und technologieoffen

sind. Die Nationalen Projektkoordinato-

ren und ihre Büros beraten die Projekt-

teilnehmer bei Bedarf über staatliche

Fördermittel oder andere Finanzie-

rungsmöglichkeiten in ihren Ländern.

Kontaktstelle in Deutschland ist das

EUREKA/COST-Büro beim Deutschen

Internationale Wettbewerbsfähigkeit

ist für kleine und mittlere Unternehmen

(KMU) ein entscheidender Erfolgsfaktor.

ZIM-KOOP als ein Modul des Zentralen

Innovationsprogramms Mittelstand des

BMWi fördert Entwicklungen von KMU,

die in Kooperation mit Unternehmen

oder Forschungseinrichtungen durch-

geführt werden – national und interna-

tional.

Eine Reihe von Ini-

tiativen in der Europäi-

schen Union trägt

dazu bei, die in Europa

EraSME verknüpft nationale und regio-

nale Programme, um die Kooperation

zwischen KMU und Forschungsgesell-

schaften europäischer Länder voranzu-

treiben. Ausschreibungen erfolgten bis-

her zweimal pro Jahr. Künftig kann wie

beim ZIM jederzeit ein Antrag gestellt

werden. Allerdings müssen deutsche

Antragsteller eventuelle Ausschrei-

bungsfristen der ausländischen Partner

beachten. An EraSME nimmt eine wech-

selnde Anzahl von Ländern und Regio-

nen teil, aus deren nationalen Förder-

programmen die Projektteilnehmer

unterstützt werden können.

In Deutschland kann eine Förderung

in ZIM-KOOP beantragt werden. Davon

machten 2010 insgesamt 38 Unterneh-

men und Forschungseinrichtungen

Gebrauch.

In der 7. Ausschreibung reichten bis

Ende März 2010 deutsche Projektteil-

nehmer sechs Projekte zur ZIM-KOOP-

Förderung ein  – vier davon 

wurden bewilligt. Industrie- und For-

schungspartner aus Belgien, Dänemark,

den Niederlanden, Österreich, Slowe-

nien und Tschechien sind daran betei-

ligt. 

Die Projekte sind in folgenden Tech-

nologiegebieten angesiedelt:

3 Energietechnologien

3 Fahrzeug- und Verkehrstechnolo-

gien

3 Gesundheitsforschung und Medizin-

technik 

3 Produktionstechnologien.

In der am 30. September 2010 been-

deten 8. Ausschreibung beantragten 15

deutsche Unternehmen und Einrichtun-

gen eine ZIM-Förderung für ihre Beteili-

gung an sieben Projekten, in denen sie

mit Partnern überwiegend aus Öster-

reich, aber auch aus Belgien und Spa-

nien zusammenarbeiten.

ZIM-KOOP unterstützt europäische Initiativen für FuE-Kooperationen mittelständischer Unternehmen mit Part-
nern aus der Europäischen Union und assoziierten Ländern

Transnationale Fördermöglichkeiten durch EraSME

Deutsch-israelische Ausschreibungen für gemeinsame FuE-Projekte

Im Rahmen einer Veranstaltung der IHK

Villingen-Schwenningen wurde durch

den Parlamentarischen Staatssekretär im

BMWi, Herrn Ernst Burgbacher, der 100.

Förderbescheid übergeben. Das Netz-

werk „e-mobility“ möchte im Fahrzeug-

bau innovative Leichtbaukonzepte für

Karosserieteile, Fahrwerke und Fluid-

führende Systeme entwickeln.
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THERMIE:

Verbindung von Geo- und Solarthermie

zu einem integrierten Gesamtsystem 

(EurA Innovation GmbH, Zella-Mehlis)

Adaptive Rohre:

Entwicklung eines ökologischen Systems

für Lüftung und Wärmerückgewinnung

auf Basis adaptiver Rohre

(UV Sachsen Projektentwicklungs- & Ver-

waltungsgesellschaft mbH, Leipzig)

EASY FTTX:

High-Speed-Internet für jedermann

nach dem Fertighausprinzip

(EurA-Consult GmbH, Ellwangen)

Übergabe des 100. Förderbescheides an die EurA-Con-
sult GmbH aus Ellwangen am 24.09.2010
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